
 

 

Pressemitteilung  

 

Basketballevent der Kampagne zusammen leben zusammen lernen in der Grund- und 

Stadtteilschule Alter Teichweg 

 Am 19. September 2018 trainierten 50 Schülerinnen und Schüler von fünf Hamburger Stadtteilschulen 

unter Anleitung eines Basketball-Profis und führten anschließend ein kleines Basketballturnier durch. 

 

Auf Einladung der Kampagne zusammen leben zusammen lernen, der HAMBURG TOWERS und der Grund-

und Stadtteilschule Alter Teichweg trafen sich 50 Schülerinnen und Schüler Der STS Alter Teichweg, der STS 

Bahrenfeld, der STS Blankenese, der STS Stellingen und der Gretel-Bergmann-Schule in der Turnhalle der STS 

Alter Teichweg.  

 

Nach  einer Begrüßung durch den Schulleiter der Grund- und Stadtteilschule Alter Teichweg, Björn 

Lengwenus, und der Sprecherin der Kampagne, Anna Ammonn, stellte der sportliche Leiter der HAMBURG 

TOWERS, Marvin Willoughby, kurz das Trainingsprogramm und das Turnier in gemischten Gruppen vor. Doch 

ehe die versammelten Schülerinnen und Schüler richtig loslegen konnten, hatten sie noch die Gelegenheit, 

einen ehemaligen Schüler der STS Alter Teichweg, Emil Marshall, zu befragen. Denn: Emil, der im letzten Jahr 

hier sein Abitur gemacht hatte, ist nun ein angehender Profi bei den HAMBURG TOWERS.  

Nach  dem Training und dem kleinen Turnier erhielten alle Mannschaften zur Erinnerung an dieses 

Basketballevent einen Pokal. 

 

 

 



Stimmen der Veranstalter: 

 

Marvin Willoughby, sportlicher Leiter der Hamburg Towers und 

Unterstützer der Kampagne zusammenzusammen: 

„Mein Leitspruch für die Kampagne lautet: Jedes Team braucht 

unterschiedliche Talente. Sport verbindet durch die soziale 

Interaktion sehr unterschiedlicher Menschen. Jeder bringt das 

ein, was er besonders gut kann und fühlt sich wertgeschätzt, 

wenn er eine definierte Rolle erhält, die er erfüllen kann. So 

werden positive Emotionen geschaffen, die die sozialen 

Bindungen untereinander weiter festigen. Diese Erfahrung habe ich erstmals als Schüler 

auf der Gesamtschule Wilhelmsburg gemacht, und an der Gültigkeit hat sich bis heute nichts 

geändert.“ 

 

Björn Lengwenus, Leiter der Grund-  und Stadtteilschule Alter 

Teichweg: 

„Wie kann eine Langformschule mit 54 Nationen vom fünfjährigen 

Vorschüler bis zur 20 Jährigen Oberstufenschüler, vom 

Dulsberger um die Ecke bis zum Olympia- Aspiranten aus dem 

Ausland, vom Schüler mit Förderbedarf bis zum 1,0 Abiturienten 

allen gerecht werden? Weil wir genau so sein wollen: Eine 

menschenfreundlic he Schule, bunt wie die Welt, bereichernd für 

alle und leistungsstark. Mit unterschiedlichsten Bedürfnissen, 

aber alle zusammen „Made in Dulsberg“.“ 

 

Anna Ammonn, Sprecherin der Kampagne: 

„Wir beobachten mit Sorge, dass sich unsere Gesellschaft in vielen 

Bereichen auseinander entwickelt – auch in der Schule. Besonders 

deutlich wird dort die Benachteiligung armer und armutsgefährdeter 

Kinder. Uns leitet die Überzeugung, dass Gerechtigkeit und der 

soziale Zusammenhalt der Gesellschaft auch und besonders in ihren 

Bildungseinrichtungen verwirklicht sein muss und dass das 

gemeinsame Lernen zum Vorteil aller Kinder gelingt. 

Das wollen wir nicht nur diskutieren und empirisch belegen, sondern 

durch solcherlei Events auch erfahrbar machen.“ 
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Fotostrecke:   

 

 

Schülerinnen und Schüler von fünf Stadteilschulen mit Trainer und Coaches 

 

 

Begrüßung der Teilnehmer*innen: Marvin Willoughby ,Anna Ammonn, Björn Lengwenus  



 

Björn Lengwenus, Marvin Willoughby, Anna Ammonn 

 

 

 


